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Wir basteln
Warum denken wohl die Mütter nicht öfter
daran, wie aufregend schön und spannend es
für kleine Kinder sein kann, mitzuerleben und
teilzuhaben bei der Entstehung seiner Spiel-
zeuge? Und wie einfach das doch ist, bcispiels-
weise aus Draht, Wolle und Stoffresten Pup-
pen und Tiere herzustellen niedliche
Pferdchen, reizende Puppen, wie sie unsere bei-
den Bilder vergegenwärtigen. Wenn das die
beste Erziehungsmethode ist, mit den einfach-
sten Mitteln die grösstmögliche Wirkung auf
unsere Kinder auszuüben, dann kommen wir
mit dergleichen Bastelarbeiten, gemeinschaftlich
ausgeführt mit unsern Kleinen, dem Erzie-
hungsideai ziemlich nahe. Denn die Kinder
hangen an solchem selbstgefertigten Spielzeug,
weil sie das liebevolle Ausdenken und Aus-
probieren miterlebt und an der Mühe und
Arbeit ihren Anteil gehabt haben. Sie werden
sie keinesfalls mutwillig demolieren, auch nicht
aus Neugierde, denn sie wissen ja, was drin
und dran ist. Im Gegenteil, sie werden dazu
Sorge tragen und sie mit rührender Fürsorge
umgeben und ins Herz schliessen, auch wenn
sie längst nicht mehr so schön sind wie die hier
gezeigten — auch wenn sie gar nie so schön

gewesen sind.

Reizende Wollpferdchen aus geschmackvoll zu-
sammengestellten Wollresten über einem Draht-
gestell. Diese lustigen Figürchen sind etwa
10—15 cm hoch und stammen aus dem städti-
sehen Kindergartenseminar.

Photo TschirrenHansel und Gretel im Puppenreiche. Auch diese Arbeiten stammen aus unserm städtischen Kindergartenseminar.

Mr lmàli!
Wsrum 6enken wokl 6ie kvlüttrr nickt Skter
6srsn, wie sulrezenâ sckön un6 Zyanen«! es
lür kleine Kinäcr sein kann, witsucrlebsn nncl
teilsilksben bei 6er kntstekunA seiner 8piel-
seuge? Dn6 wie eintsck 6ss <!ncn ist, kcispiels-
weise -ins Drskt, Wolle un6 8ioIIresten ?up-
sien un6 'I'ierc ker/.ustellen nie6Iicke
I'Ic>'6cken, reisen6e ?uppcn, wie sie unsere bei-
lien LiI6er verZeAenwürtizen. Wenn 6ns 6ic
beste Lr?.ieliun»smetkn6e ist, mit 6en einksck-
stcn kritteln 6ie xrösstmö^licke Wirkung suk
unsere Kinäer sussuüben, 6snn kommen wir
mit 6ei^Ieickcn llsstelsrbeiten, xemeinseksltlick
susxelükrt mit unsern kleinen, 6em Lr^ie-
kunAsi6esl siemlick nske. Denn 6ie l<in6er
Kunden sn solckem selkstzelortigten Zpielxeux,
weil sie 6as liebevolle Xus6enken un6 às-
probieren miterlebt un6 sn 6«r blüke un6
Arbeit ikren Anteil xeksbt beben. 8ie wer6en
sie keineskslls mutwillig 6emol>eren, suck nickt
sus bleuZieräe, 6snn sie wissen je, wss 6rm
un6 6rsn ist. Im Lezenteil, sie wer6en <!s/.u

8orxe trugen un6 sie mit rükrsn6er ?ürsorxe
umzeben un6 ins Her?, scklisssen, suck wenn
sie längst nickt mekr so sckön sin6 wie 6ie kier
xeseiZten — suck wenn sie xsr nie so sckön
xewesen sin6.

Keisen6e Wollpker6cken sus ZcsekmsckvoII su-
ssminenzestellten Wollresien über einem Drskt-
xestell. Diese lustizen I'i^ürcken sinä etws
rc>—i; cm kock un6 stsmmcn sus 6em »ts6ti-
»cken l^inäerZsrtenseminsr.

I'koto I'sckirrenDsnsel un6 tZretel im ?uppenieickc. .^uck 6iess Arbeiten stsmmen sus unserm sts6tiScken Xinäergsrtenseminsr.
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